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1977 -02- 24 ANFRAGE 

der Abgeordneten SUPPAN, Dr. BAUER I t{ra,.fi 
und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Aufklarung von Eigentumsdelikten in Wien 

Aus dem Sicherheitsbericht 1975, der vom Bundesministerium 

,für Inneres und Vom Bundesministerium für Justiz dem Parlament 

vorgelegt wurde, geht hervor, daß'in Wien - bezogen auf die 

Bevölker'ungszahl - die meisten Delikte gegen fremdes Vermögen 

begangen werden. Auf 100~OOO EinWohner entfallen in Wien 

1.849 Verbrechen gegen fremdes Ver:nögen; in Salzburg ~ wo 

die zweitstarkste Belastung m~t Ver~ögen8delikten festzu­

stellen isi ~ sind dies nur 891 Verbrechen' gegen fremdes Ver­

mögen, im Burgenland 220. In Wie~ liegt-ande~~rseits auch 

die Aufklarungsquote bei den Vermögensdelikten mit weitem 

Abstand am niedrigsten: wahrend sie in Wien nur 15,2% betragt, 

liegt died'/1-rohschnittliahe Aufklärungsquote bei Vermögens­

delikten in ganz asterreich bei 27,6%. 

Trotz dieser besor;gniserregender; Entwicklung in. der Vermögens­

kriminalitätist zwischen 1.974 und19? 5 die Zahl der Kriminal­

beamt~n in Wien zu~ückgegangen. Das derzeitige Kriminalbeamten­

korpsist zu überaltert . . 56% der Kriminalbeamten sind über 

46 Jahre alt. Obwohl also die Kriminalitat zunimmt, nimmt 

die Zahl der einsdtzfahigsn Kriminalbeam~enab. 

Zu welchen Mißstanden bei der polizeilichen Ermittlung es infoZge 

des zu geringen Personalstandes des Wiener Kriminalbeamten­

korpskommen kann, i llustrie~t ein Artikel des "Watschenmann" 

im Kurier vom 16.2.197?~ Darin wird bel~ichtet, daß ein Kauf""" 

mann in Wien...,-Fünfhaus,nachdem bereits zum vierten Mal bei ihm 

eingeb~ochenwur~,am Morge~ nach d~m vie~ten Einbruch um 
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8.45 Uhr beim JournaZdien$tanruft~wo ihm sugesagt wird~ 

- daß gZeich einXriminaZbeamter kommen werde. Zwei Stunden 

spatererscheint tatsachlich ein PoZizi8t~ sieht sich die 

Sache an und geht unverrichter Dinge wieder. fort. Der K.auf­

mann g1:bt die Hoffnung auL daß diese 4. Er>hebung zu irgend­

weZchen Ergebnissen füh:nen könnte und g2>eift deshal.b zur 

-. Sel.bsthilfe: er nagelt das letzte noch offene Einstiegs­

Zoch für Einbrecher mit HoZaZatten zu. Erst Jetzt~ kurz nach 

9 Uhr abends~ ey'scheinen 2 Funkwagen u.nd 6 Unifo:'C'mierte 

mit FoZgetonhorn vor seinem Gesch~ft und beginnen amts3u­

handeZn- wegen n~chtZicher Ruhestörung! 

Die unterfertigten Abgeordneten stelZen daher an den_Bundes­

minister fUr Inneres foZgende 

Anfrage' 

1.) Wie hat sich der Stand des KriminaZbeamtenkorps in Wien 

inden Jahren Ihrer Amtszeit entwickelt? 

2.) Was haben Sie unternommen~ um foy.'cierteine personeZLe 

Aufstockung und Verjüngung des Wientn~ Krimina'lbeamten­

korps zu erreichen? 

.3 .)Ist . Ihrer Meinung ,:nachdiegeringe Auj'klarungsquote bei 

Verbrechen gegen fremdes Vermögen in ~lien{15., 2%) unter 

anderem auch auf den z~ geringen ~ersonalstand des Wiener 

Kr imina Z be am t e nko-r ps zu rü c kzufü hi, en? 
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